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Vorwort 

Über politische, gesellschaftliche und weltanschauliche Grenzen hinweg möchte die BÜRGER-
STIFTUNG HEIDELBERG das Leben in der Stadt mitgestalten, Projekte anstoßen, durchführen und 
fördern und zur Weiterentwicklung Heidelbergs beitragen. In diesem Sinne haben wir auch 
im Jahr 2022 eine Reihe von Initiativen unterstützt und eigene Projekte umgesetzt. 

Zum zehnjährigen Jubiläum des öffentlichen Bücherregals auf dem Wilhelmsplatz wurde 
dieses durch zwei kleinere, stabilere ersetzt. Die Insel wird weiter intensiv genutzt und hilft 
vielen Familien in schwierigen Trennungssituationen. Zu unserer großen Freude konnten 
wir nach zwei Jahren corona-bedingter Pause wieder das Bürgersingen durchführen und das 
öffentliche Klavier im Darmstädter Hof Centrum aufstellen. Auch der Jahresempfang konnte 
mit einem Vortrag von Joachim Rogall über das Verhältnis von Stiftungen und Staat wieder 
stattfinden. 

Von der Bürgerstiftung gefördert wurden u.a. das neue selbstverwaltete Collegium Acade-
micum, Angebote für ukrainische Flüchtlinge und eine Deutsch-Türkische Jugendbegeg-
nung. Seit Mai 2022 unterstützen wir das Lotsinnenprojekt Guide4you an der Gewalt-
ambulanz des Universitätsklinikums; hier kooperieren wir mit Soroptimist International 
Club Heidelberg.  

Die Friederike-Lehrnickel-Stiftung, die erste Treuhandstiftung der BÜRGERSTIFTUNG HEIDEL-
BERG, hat 2022 ihre Arbeit aufgenommen und bereits mehrere Tanzprojekte gefördert. 

Herzlich danken wir allen, die durch ihr Engagement und ihre finanziellen Zuwendungen 
unsere Arbeit möglich machen, und bitten Sie, uns weiterhin zu unterstützen.  

 

Der Vorstand der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG 

Switgard Feuerstein    Volker Stich    Horst Bussien 
Gabriele Kirchner-Link    Joachim Rogall 
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Öffentliche Bücherregale 
 
Zwei neue Bücherregale auf dem „Willi“, dem Wilhelmsplatz 
Der Wilhelmsplatz sollte noch „schöner 
werden“, und deshalb bekam er nach 10 
Jahren zwei neue Regale für die vielen 
Bücher, die die Weststädter zum Tausch zur 
Verfügung stellen. Das alte Regal hatte 
ausgedient, und es wurde Geld gesammelt, 
um die beiden neuen zu finanzieren. 

Am 23.4.2022, dem Welttag des Buches, 
wurden die beiden neuen Bücherregale im 
Rahmen des Kulturmarktes am Samstag mit 
Musik, Kinder- und Leseprogramm eingeweiht. Täglich werden die Regale von Charles 
Keene und Bettina Keene-Rauterberg gepflegt. Dank gilt auch der Schlosserei Weese, die 
das Regal zu einem günstigen Preis hergestellt hat, und der Stadt Heidelberg, die das Regal 
aufgestellt und im Boden verankert hat. 
Der Wunsch, Bücher zu tauschen, ist in der Weststadt weiterhin äußerst lebendig. Das  
Geben und Nehmen von Büchern funktioniert, ermöglicht Kontakte und Gespräche und 
entwickelt eigene Kräfte. 

 

 

Bücherregale der Bürgerstiftung Heidelberg 
An den folgenden Bücherregalen ist die Bürgerstiftung beteiligt: 

 Neugasse, Altstadt 

 Wilhelmsplatz (gemeinsam mit der Zukunftswerkstatt Weststadt) 

 Rathaus Rohrbach (Träger: der punker e.V.) 

 Tiefburgplatz (gemeinsam mit der Zukunftswerkstatt Handschuhsheim) 

 Südstadt, Turnerstraße (gemeinsam mit dem Stadtteilverein Südstadt) 

 Bergheim West (gemeinsam mit dem Quartiersmanagement Westliches Bergheim) 

 Internationales Bücherregal im Interkulturellen Zentrum (gemeinsam mit dem IZ) 

 Bücherregal im Ankunftszentrum Patrick-Henry-Village in Kooperation mit 
Diakonie und Caritas 
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Die Insel – ein Projekt für Familien in Trennungssituationen 

Seit Januar 2019 steht mit der Insel getrennt lebenden Müttern und Vätern eine Wohnung 
zur Verfügung, in der sie gemeinsame Zeit mit ihren Kindern verbringen können. Das An-
gebot richtet sich in erster Linie an Elternteile, deren Kinder in Heidelberg oder näherer 
Umgebung leben. In einer eigens gemieteten Wohnung sollen sich die Elternteile mit ihren 
Kindern treffen, zusammen spielen und auch übernachten können. So steht die Wohnung für 
stundenweise Treffen ebenso zu Verfügung wie für mehrtägige Besuche. 

Der Zugang ist für betroffene Eltern bewusst niederschwellig gehalten. In einem Erstge-
spräch mit einem der zwei ehrenamtlichen Mitarbeiter, die in der Jugendhilfe tätig waren, 
wird die Situation der Familie besprochen. Oft findet dieses Erstgespräch in den Räumen 
der Insel statt. Werden bei diesem Erstgespräch ambivalente Einstellungen zum Umgang, 
unklare Umgangsregeln oder gar der Bedarf an betreutem Umgang geäußert, kann es nicht 
zu einer Belegung der Wohnung durch diesen Elternteil kommen. Dies sind allerdings sel-
tene Ausnahmen. In den vergangenen vier Jahren musste nur drei Vätern abgesagt werden.  

Inzwischen hat die Insel so viele Nutzer, dass versucht werden muss, die Belegung für die 
Eltern gerecht zu steuern. Dies geschieht anhand verschiedener Kriterien wie finanzielle 
Situation, Kontaktanbahnung und Kontaktbedarf. Termine können maximal für den laufen-
den und kommenden Monat vergeben werden, mit der Ausnahme der Elternteile, die einen 
Kontakt zu ihren Kindern erst aufbauen müssen. In diesen Fällen werden Termine über einen 
Zeitraum von einem halben Jahr festgelegt, damit in dieser Regelmäßigkeit die Kontakt-
aufnahme zwischen Elternteil und Kind erleichtert wird. 

Bei Elternteilen, die die Insel schon länger nutzen, wird versucht in Gesprächen alternative 
Möglichkeiten auszuloten und die Abstände der Belegung der Wohnung zu verlängern. 

Für das Jahr 2022 zeigt sich folgende Auslastung: 54% aller Tage war ein Elternteil in der 
Insel. Rechnet man nur die Wochenenden von Freitag bis Sonntag sind 83% der Tage belegt. 
Einzig in den Ferienmonaten Juli und August und um die Weihnachtszeit ergeben sich 
Lücken in der Belegung. Derzeit nutzen zwei Väter die Insel nur an einem Wochentag und 
ermöglichen somit die Auslastung der Wohnung außerhalb der Wochenenden. 

Genutzt haben die Insel 2022 elf Väter, eine Mutter und ein Großelternpaar, das dadurch den 
Kontakt zu seinem Enkelkind aufrechterhalten konnte. Zwei langjährige Nutzer der Insel 
haben im vergangenen Jahr eine andere Möglichkeit gefunden und benötigen keine weiteren 
Termine mehr. Die Kinder sind, abgesehen von einer Ausnahme, alle im Vorschulalter. 

Neue Nutzer finden den Kontakt häufig über das Familiengericht, Beratungsstellen oder über 
„Mundpropaganda“. Auf eine breite öffentliche Werbung wird weitgehend verzichtet, da 
eine starke Zunahme an Anfragen zu häufigen Absagen und damit verbunden zu Enttäu-
schungen führen würde.  

Träger der Insel ist das Luise Scheppler Heim. Ein Großteil der Finanzierung erfolgt aus den Erträgen des 
Gerhard-und-Ingrid-Kammerer-Stiftungsfonds. Nähere Information zur Insel unter   www.insel-heidelberg.de 

http://www.insel-heidelberg.de
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Neuer Platz für alte Platte 
Im Jahr 2011 verlegte die Bürgerstiftung eine 
Platte zum Gedenken an die Bücher-
verbrennung in Heidelberg. Diese Platte hielt 
den Belastungen auf dem Universitätsplatz 
leider nicht stand und wurde 2019 durch eine 
robustere Gusseisenplatte ersetzt. Die 
Originalplatte fand nun im Garten des 
Germanistischen Seminars einen neuen 
Platz, nachdem der Künstler Günther Braun 
sie instand gesetzt hatte. 

Am Jahrestag der Bücherverbrennung, am 
17. Mai 2022, veranstaltete das Germanisti-
sche Seminar zur Einweihung der Platte eine 
Gedenkstunde. Institutsdirektorin Prof. Barbara Beßlich begrüßte die Gäste, Studierende 
lasen aus Werken von Nazis verfolgter Autoren, ToniL trug zwei Raps vor, und der Initiator 
der Gedenkplatte, Prof. Dietrich Harth, zeichnete die (Vor)Geschichte der Platte nach. 

Am 17. Mai 2023 jährt sich die Bücherverbrennung in Heidelberg zum 90. Mal.  
 
 
Spendenaufruf Energiepauschale  
Viele Menschen, die die 300 Euro Energiepauschale des Bundes erhalten haben, benötigen 
diese nicht und möchten das Geld gerne denen zukommen lassen, die es brauchen. Die 
Bürgerstiftung hat dies ermöglicht und bat Ende 2022 um entsprechende Spenden, um die 
Heidelberger Tafeln zu unterstützen. 
 
 
Günther-Sawitzki-Stiftungsfonds  
Unser Gründungsstifter Günther Sawitzki, der Ende 2021 verstarb, hat der BÜRGERSTIFTUNG 

HEIDELBERG in seinem Testament einen Teil seines Nachlasses anvertraut.  

Mit dem Vermächtnis in Höhe von 86.000 Euro wird innerhalb des Stiftungskapitals ein 
Namensfonds, der Günther-Sawitzki-Stiftungsfonds, errichtet, dessen Erträge der Arbeit der 
Bürgerstiftung zugutekommen.  
Dr. Günther Sawitzki, 1951 in Marne geboren, studierte an der Ruhr-Universität Bochum 
Mathematik und war bis 2019 am Institut für angewandte Mathematik der Universität 
Heidelberg tätig. Sein besonderes Interesse bei der Bürgerstiftung galt den öffentlichen 
Bücherregalen. 

Prof. Dietrich Harth, ToniL und Prof. Barbara 
Beßlich an der Gedenkplatte 



Jahresbericht der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG 2022 
______________________________________________________________________________ 

5 
 

 

 
 
Gewaltschutz in Heidelberg  
Menschen in Not zu helfen, Schutz vor häuslicher Gewalt zu geben – dieser Aufgabe hat 
sich Frau Prof. Dr. Kathrin Yen verschrieben und 2012 die Gewaltambulanz in Heidelberg 
gegründet, die sie als ärztliche Direktorin des Instituts für Rechts- und Verkehrsmedizin 
seitdem leitet. 

Auf Einladung der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG und des Soroptimist International Club 
Heidelberg hielt Frau Prof. Yen am 20. Oktober 2022 im Hilde Domin Saal einen Vortrag 
zum Thema Gewaltschutz in Heidelberg und erläuterte aus rechtsmedizinischer Sicht die 
Arbeit der Gewaltambulanz. 

Frau Dr. Marie-Luise Löffler, Leiterin des Amts für Chancengleichheit, wollte an diesem 
Abend referieren, welche Hilfe die Stadt bei häuslicher Gewalt anbietet, musste ihren 
Vortrag aber leider krankheitsbedingt absagen. 

Lotsinnenprojekt Guide4you 
In Heidelberg gibt es ein funktionierendes Hilfesystem für von häuslicher Gewalt betroffene 
Frauen; viele Frauen finden den Zugang hierzu aber nicht oder gehen nach einem Erstkontakt 
wieder verloren. Um den Zugang zum Hilfesystem einfacher zu machen, kann den Frauen 
eine Lotsin zur Seite gestellt werden, die bei der Gewaltambulanz angesiedelt ist und von 
der Stadt finanziert wird.  

Die Lotsin begleitet zu den unterschiedlichen Stellen und zeigt Perspektiven auf. In manchen 
Fällen werden für diese wichtige Unterstützung Taxifahrten notwendig. Gemeinsam mit 
Soroptimist International Club Heidelberg trägt die Bürgerstiftung diese Mobilitätskosten 
und ermöglicht so wirkungsvolle Hilfe für die Betroffenen.  

 
 

 

Bürgerbeteiligung 
Seit ihrer Gründung ist Bürgerbeteiligung für die Bürgerstiftung Heidelberg ein wichtiges 
Thema: Im Jahr 2011 entwickelte die Bürgerstiftung eigenverantwortlich das Beteiligungs-
verfahren zur Standortsuche eines neuen Konferenzzentrums und war maßgeblich im 
Arbeitskreis zur Erarbeitung der Leitlinien für mitgestaltende Bürgerbeteiligung beteiligt. 
Beides wurde im Juni 2012 vom Gemeinderat verabschiedet. Seither wirkt die 
Bürgerstiftung vielfältig bei der Erarbeitung, Weiterentwicklung und Evaluation von 
Beteiligungsformaten mit. So hat sie derzeit Vertreter im Arbeitskreis Bürgerbeteiligung und 
in der prozessbegleitenden Arbeitsgruppe zum Stadtentwicklungskonzept 2035.  
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Förderprojekte 

Neben der Durchführung eigener Projekte unterstützt die BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG Vor-
haben anderer Heidelberger Gruppen, Vereine und Organisationen. Sie begrüßt Förder-
anträge für Projekte, die mit den Zielen und Schwerpunkten der Bürgerstiftung  in Einklang 
stehen. Die Bürgerstiftung hat im Jahr 2022 insgesamt 10.800 Euro für die Förderung von 
neun Projekten ausgegeben. Über die Unterstützung des Lotsinnenprojektes der Gewalt-
ambulanz wird auf Seite 5 berichtet. 

 
Collegium Academicum 

Anknüpfend an das Collegium Academicum, das bis in die 70er-Jahre in der Seminarstraße 
bestand, entsteht auf der Heidelberger 
Konversionsfläche US-Hospital selbstver-
walteter und bezahlbarer Wohnraum für 250 
Studierende und Auszubildende. Die ehren-
amtliche Projektgruppe, die seit 2013 arbei-
tet, hatte den für die Realisierung eines sol-
chen Projektes notwendigen langen Atem.  
Die BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG hat zur Förde-
rung des Collegium Academicum im Som-
mer eine Workshop-Reihe zur Vorbereitung 
des Einzugs finanziert.  

 
Se canto – offenes Singen beim Okzitanien-Tag der Französischen Woche 

Die Bürgerstiftung war Partner der Französischen Woche für das offene Singen Se canto – 
Singen für alle beim Okzitanien-Tag am 22. Oktober 2022 um 16.30 Uhr und um 19.00 Uhr 
im Montpellierhaus.  

 
AK WeiZen – die Weisheit der Zeitzeugen 

Der AK WeiZen am Institut für Gerontologie führt Studierende und Hochbetagte zu 
Seminaren zusammen. Die Bürgerstiftung unterstützt diese Arbeit, indem sie für die alten 
Menschen Taxifahrten zum Institut bezahlt.  

 

Übersetzerpreis Ginkgo Biloba des Freundeskreis Literaturhaus Heidelberg e.V.  
Im Jahr 2022 verlieh der Freundeskreis Literaturhaus Heidelberg e.V. zum 
fünften Mal den jährlich zu vergebenden Übersetzerpreis Ginkgo-Biloba für 
Lyrik. Den Preis erhalten hat Klaus-Jürgen Liedtke für seine Verdienste um 
die Literatur des Ostseeraums und seine Übertragungen aus dem Dänischen 
und dem Schwedischen. Auch in 2022 hat die BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG die 
Preisverleihung unterstützt.  
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Begegnungsstätte für ukrainische Geflüchtete  

   
An der städtischen Begegnungsstätte für 
ukrainische Geflüchtete in der alten Julius-
Springer-Schule sind eine Reihe von ehren-
amtlichen Angeboten entstanden.  

Die Bürgerstiftung fördert dieses Engage-
ment, indem sie für zwei dieser Angebote – 
die Kunsttherapie für Menschen auf der 
Flucht und das offene Begegnungscafé – die 
Sachkosten trägt. 

 

Schulausstattung für ukrainische Kinder 

Durch eine Spende der Bürgerstiftung konnte die Geschwister-
Scholl-Schule neu ankommende ukrainische Schüler mit einer 
Anfangsausstattung an Schulmaterial begrüßen.  

 
Deutsch-Türkische Jugendbegegnung 
In Kooperation mit der Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg und The Jewish 
Community Foundation of Izmir führte die Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus 
Ende Dezember in Heidelberg eine Deutsch-Türkische Jugendbegegnung "(Un)Stranger 
Neighbors" durch. Die Teilnehmer kamen aus Deutschland mit familiären Wurzeln in der 
Türkei, aus der jüdischen Community in der Türkei und aus der griechisch-orthodoxen 
Community in der Türkei. Die Bürgerstiftung hat diese Jugendbegegnung finanziell 
unterstützt.  

 
Floating Shapes auf der Hauptstraße 

Vom 3. Juni bis zum 10. Juli 2022 schwebten 
und flatterten sie über den Köpfen – die 
Floating Shapes. Die Installation der in Hei-
delberg lebenden Künstlerin Julia Benz auf 
der Hauptstraße zwischen Theaterplatz und 
Marktplatz bot Passanten die Möglichkeit, 
Kunst im öffentlichen Raum zu erleben. 
Gefördert wurde das Projekt durch das 
Kulturamt der Stadt Heidelberg, das Ministe-
rium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Baden-Württemberg und die BÜRGERSTIFTUNG 

HEIDELBERG. 
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Singen für alle 
Zu unserer großen Freude konnte 2022 nach zweijähriger Corona-Pause das wöchentliche 
Bürgersingen wieder stattfinden. Von Mai bis September lud die Bürgerstiftung jeden Mitt-

woch von 18.00-18.45 Uhr zum gemeinsa-
men Singen bekannter Lieder ein – und viele 
folgten dieser Einladung. Immer wieder 
freuen wir uns, dass wir den schönen Innen-
hof des Kurpfälzischen Museums mit Blick 
auf den Heiligenberg dafür nutzen dürfen.  

Unterstützt wird das Singen jede Woche von 
einem anderen Heidelberger Chor, der die 
Lieder aus dem Textbuch aussucht und das 
Singen leitet. Die Chöre kommen aus den 
unterschiedlichen Stadtteilen Heidelbergs; es 

nehmen Studierendenchöre, Kirchenchöre, Gesangvereine, Schulchöre, Konzertchöre teil – 
und auch diese Vielfalt macht den Reiz des Bürgersingens aus.  
 
 
Öffentliches Klavier 
Musik in die Öffentlichkeit bringen und einen Ort für Begegnungen schaffen - das wollte 
die Bürgerstiftung Heidelberg schon im Spätjahr 2019, als sie für ein paar Monate ein 
öffentliches Klavier zum Spielen im Darm-
städter Hof Centrum  DHC anbot. Über zwei 
Jahre lang war es eingelagert und wartete auf 
das Ende der Pandemie – nun lädt es wieder 
ein, auf dem Klavier zu spielen, und freut 
sich darauf, mit Musik Passanten zu einem 
kulturellen Zwischenstopp in der Passage zu 
bewegen und sie zusammen zu bringen. Zur 
Eröffnung am 19. Juli spielten junge 
Pianistinnen und Pianisten der Musik- und 
Singschule Werke von Beethoven, Chopin, 
Skrjabin und Rachmaninow. 
 
 
Führung Heilig-Geist-Kirche 
In der losen Reihe der Stadt-Teil-Führungen konnten wir im September in die Heilig-Geist-
Kirche einladen. Pfarrer Vincenzo Petracca zeigte uns neue Sichtweisen auf die Kirche und 
führte uns insbesondere auf die gerade erst freigeräumten Emporen, auf denen die Bibliothca 
Palatina stand. Auch die Umbaupläne wurden erläutert. 
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Friederike-Lehrnickel-Stiftung 
Lange reifte in Friederike Lehrnickel der Wunsch, eine 
eigene Stiftung zu gründen, mit der sie einen Beitrag zur 
Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen leisten möch-
te. Im Dezember 2021 errichtete sie ihre Stiftung als Unter-
stiftung der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG. 

Die Friederike-Lehrnickel-Stiftung fördert die persönliche 
Entwicklung von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen durch Tanz, Musik und Theater und unterstützt 
entsprechende Projekte in Heidelberg, Mannheim und im 
Rhein-Neckar-Raum.  

Junges Tanztheater Corinna Clack 
Das erste Förderprojekt der Stiftung war das Stück Sehr geehrte Zukunft des Jungen Tanz-
theaters Corinna Clack, das mit Tänzern und Tänzerinnen mit und ohne Behinderung 
arbeitet. Nachdem es pandemie-bedingt immer wieder zu Verzögerungen kam, sorgten 
schließlich im März 2022 die Aufführungen im Zwinger für Begeisterung.  

Gründungsfest 
Im Juli 2022 wurde dann im Spiegelsaal des Palais Prinz Carl am Kornmarkt die Gründung 

der Friederike-Lehrnickel-Stiftung auch 
gefeiert. In seinem Grußwort stellte Bürger-
meister Erichson die Wichtigkeit solch 
bürgerschaftlichen Engagements heraus. Das 
Junge Tanztheater Corinna Clack führte 
Ausschnitte aus dem geförderten Stück  
Sehr geehrte Zukunft auf. Cordula Reiner-
Wormit begleitete das Stück musikalisch am 
Flügel und dann auf der Harfe. Unter dem 
Beifall des Publikums sagte Friederike 

Lehrnickel der jungen Truppe einen Zuschuss von 5000€ für das Jahr 2023 zu.  

Choreographische Werkstatt des Ateliers für TanzKunst 
Die Friederike-Lehrnickel-Stiftung fördert die TanzSkizzen V des Ateliers für TanzKunst. 
Unter der Leitung von Katharina Stoye und in Kooperation mit der SRH Heidelberg/Fakultät 
für Therapiewissenschaften findet ab November 2022 eine Werkstatt zum Thema 
Choreografische Probenarbeit & Stückentwicklung statt. Am 15.4.2023, 19.00 h werden die 
Ergebnisse öffentlich in den Studios INTER-ACTIONS präsentiert. 

Workshops an der Akademie des Tanzes Mannheim 
Bereits in 2022 zugesagt wurde die Förderung von zwei Workshops an der Akademie des 
Tanzes in Mannheim. Der Workshop im Februar 2023 mit Jan Ole Olstad hatte Studierende 
der Tanzakademie als Zielgruppe; der Workshop von Terence Kohler am 19./20. März 2023 
richtet sich an tanzbegeisterte Jugendliche. 
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Stiftungen und der Staat - Jahresempfang mit Joachim Rogall 
Stiftungen und der Staat – ein spannendes Verhältnis – so lautete das Thema des Vortrags 
von Prof. Dr. Joachim Rogall auf dem Jahresempfang der Bürgerstiftung am 20. Juni 2022 
in der Alten Aula. Der Referent spannte einen weiten Bogen von den ersten Stiftungen in 
der Antike bis zur heutigen Situation der Stiftungen in Deutschland und Europa.  

Zunächst war das Hauptanliegen der Stifter, ihr Seelenheil durch die Übertragung von 
Eigentum für die Ewigkeit an Einrichtungen zugunsten wohltätiger Zwecke wie Alten- und 
Krankenpflege oder Bildung zu fördern.  

Das Verhältnis von Staat und Stifter entwickelte sich mit der Reformation, aber vor allem 
seit der Aufklärung sehr dynamisch und unterschiedlich. Während sich im Mittelalter und 
der frühen Neuzeit der Staat auf Kernaufgaben beschränkt und viele Felder gerne der Kirche, 
den Städten oder eben Stiftungen überlassen hatte, änderte sich dies nun vor allem in Europa. 
So beanspruchte in Frankreich nach der Revolution der Staat eine Allzuständigkeit, die 
Stiftungen keinen Freiraum mehr ließ. Im Gegensatz dazu blieben im 19. und 20. 
Jahrhundert im angelsächsischen Raum, vor allem in den USA, Stiftungen weiterhin ein 
wichtiger Mitspieler in der Gesellschaft, und der Staat musste sich eher rechtfertigen, wenn 
er an ihrer Stelle Aufgaben übernehmen wollte. Hier private, in Frankreich staatlich 
organisierte Solidarität, hier in erster Linie persönliche Verantwortung, dort der für vieles, 
schließlich für alles zuständige Staat, von dem man die Lösung aller Probleme erwartet.  

Die Entwicklung in Deutschland verlief zwischen diesen beiden Extremen. Auch hier waren 
das Interesse des Staates an einem umfassenden Machtmonopol, die Abneigung der Aufklä-
rung gegen kirchliche Stiftungen (und Stiftungen überhaupt) und die kürzeren Perioden 
staatlicher Willensbildung und Aktion, die dem langen Atem der Stiftungen widersprach, 
nachteilig für die Stiftungen. Da der Staat aber nicht alle Aufgaben übernehmen und die 
Vielzahl der Stiftungen nicht völlig ersetzen oder kontrollieren konnte, kam es hier im Laufe 
des 19. Jahrhunderts zu einer Synthese gegensätzlicher Elemente: einerseits wurde das 
private Engagement einem hohen Maß öffentlicher Kontrolle unterworfen – anderseits 
erhielten Stifter und Mäzene im Rahmen der neu entstehenden bürgerlichen Gesellschaft 
Gestaltungsmöglichkeiten und Spielräume. 

Heute erleben wir einen Staat, der in vielen Bereichen an seine Grenzen stößt. Nun müssen 
Stiftungen eher wieder darauf achten, nicht zum Lückenbüßer zu werden, wenn staatliche 
Einrichtungen ihre Aufgaben nicht mehr oder nicht ausreichend erfüllen. Nach Ansicht des 
Referenten sollte für die Zukunft der Staat seine Stiftungsaufsicht noch stärker lockern und 
die gegenseitigen Zuständigkeitsbereiche konstruktiv mit den Stiftungen absprechen und 
aufteilen.  

Insgesamt ein interessanter Vortrag über ein wirklich spannendes Verhältnis.  

 
Joachim Rogall ist Historiker, war Vorsitzender der Geschäftsführung der Robert Bosch Stiftung in 
Stuttgart und von 2018-2020 auch Vorstandsvorsitzender des Bundesverbandes Deutscher 
Stiftungen. Heute leitet der die Kurt und Hildegard Löwenstein-Losten-Stiftung. 
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Dank für Zuwendungen 
Herzlichen Dank an alle, die im Jahr 2022 unsere Arbeit mit Zustiftungen und mit kleinen 
und großen Geldspenden unterstützt haben: 

Verena Baldamus, Michael und Claudia Bantlin, Klaus und Christine Baron, Günter Boy, 
Michael Braum, Adrian Braunbehrens, Thomas Bruder, Horst und Monika Bussien, Philine 
Bujard, Susanne Dathe, Christian Delacroix, Rainer Fellmeth, Switgard und Arno 
Feuerstein, Bernd Franke, Joachim Funke, Ulrich Gebhard, Uwe und Gabriele Grazé, 
Barbara Greven-Aschoff, Ulrich Gutting, Christian Haacke, Volker Hällfritzsch, Klaus und 
Stefanie Herfarth, Nicole Hess, Horst Hoffmann, Horst Hofmann, Margret Hommelhoff, 
Initiative für Kunst, Kultur und Genuss IHKKG, Georg Jäger, Gerhard und Ingrid 
Kammerer, Bettina Keene-Rauterberg, Gabi Kirchner-Link, Volker und Elfi Korten, Lenelis 
Kruse-Graumann, Karl Kühn, Jochen und Karin Landenberger, Rudolf Lauer, Friedericke 
Lehrnickel, Nicolà Lutzmann, Hildegard Mack-Sauer, Jürgen und Maria Mais, Ursula 
Martin, Renate und Peter Mazur, Gabriele Meister, Bernhard und Leni Meuth, , Brigitte 
Möllenhoff, Dorothea Müller-Frauenfeld, Dietmar und Margit Nissen, Susanne Nötscher 
und Stefan Pucher, Erika Olbrich, Klaus und Freya von Olshausen, Peter und Irene Oster, 
Uwe Otto, Steffen und Irene Pauly, Thomas Plieninger, PKF Riedel Appel Hornig GmbH, 
Hans-Jörg Porath, Isabel Reingruber, Harald und Annette Riedel, Peter Saueressig, Bettina 
Schäfer, Peter Schneider, Roland Seidel, Birgit Sommer, Hans-Günther Sonntag, Helga 
Staengle, Tilbert Stegmann, Hans-Dieter Stendel, Albrecht und Miriam Stenzinger, Volker 
und Christiane Stich, Hildegard Stolz, Herbert Ströbele, Petra Thomas-Hasenzahl, Dieter 
Uhse, Heidelberger Volksbank, Gunhild Vosberg, Sibylle von Wambolt und Jürgen von 
Kettler, Klaus und Susanne Weber, Klaus Weese, Peter und Meike Wentrup, Jörg 
Windmann, Günther Zehntgraf. 
 

Spenden statt Schenken 
Gerhard Kammerer bat anlässlich seines Geburtstagsfestes um Spenden für Die Insel, was 
einen beachtlichen Betrag ergab. Ganz herzlichen Dank für diese Unterstützung, und Dank 
allen Spendern, die der Bitte gefolgt sind.  

 
Dank an Zeitstifter 
Damit die Bürgerstiftung wirkungsvoll arbeiten kann, ist nicht nur Geld, sondern auch ein 
großer Zeitaufwand nötig. Deshalb danken wir ganz herzlich allen, die unsere Zielsetzungen 
tatkräftig unterstützt und ihre Zeit der Bürgerstiftung zur Verfügung gestellt haben – sei es 
durch Mitarbeit in Projekten oder durch Mithilfe in der Geschäftsführung und bei anderen 
allgemeinen Aufgaben. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn in Zukunft weitere Bürgerinnen und Bürger in diesem 
Sinne mitmachen und sich in der Bürgerstiftung engagieren. 
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Finanzbericht 2022 

Stiftungskapital zum 31.12.2022 
Gründungskapital (unverändert seit Beginn) 134.013,00 € 
Zustiftungen bis 2021 66.090,00 € 
Zustiftungen in 2022 3.000,00 € 
Christa-Kock-Stiftungsfonds 56.826,00 € 
Günther-Sawitzki-Stiftungsfonds (Zustiftung 2022) 86.000,00 € 
Gerhard-und-Ingrid-Kammerer-Stiftungsfonds 500.000,00 € 

Summe 845.929,00 € 
 

Einnahmen 1.1.– 31.12.2022 1.1.– 31.12.2021 

Spenden allgemein  17.811,61 € 12.137,00 € 
Spenden Projekte 7.160,00 €     1.538,40 € 
Spenden Insel 5.349,00 € 16.036,11 € 
Wertpapiererträge Bürgerstiftung 8.177,91 €      1.554,57 € 
Wertpapiererträge Kammerer-Fonds 6.529,71 €      337,64 € 
Mieteinnahmen Wohnung 8.035,00 €    5.031,80 € 
Sonstige Einnahmen                     y       240,00 € 

 53.063,23 €  36.875,52 € 
   
Ausgaben 1.1.– 31.12.2022 1.1.– 31.12.2021 

Projekte 18.147,31 €    3.424,80 € 
Insel 12.835,44 € 12.865,38 € 
Kosten Wohnung   4.272,06 € 1.400,00 € 
Kosten Finanzanlagen   1.015,99 € 758,01 € 
Kosten allgemein   5.079,21 €   5.445,28 € 
 41.350,01 € 23.893,47 € 
   

Zuführung freie Rücklage BS 3.200,00 €  
Zuführung freie Rücklage Kammerer 1.200,00 €  
   
Ergebnis 7.313,22 € 12.982,05 € 
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Das Stiftungskapital hat sich durch drei Zustiftungen über je 1.000 € und das Vermächtnis 
von Günther Sawitzki in Höhe von 86.000 € auf 845.929 € erhöht.  

Auch in 2022 hat die Bürgerstiftung Heidelberg sowohl für die Bürgerstiftung selbst als auch 
im Rahmen des Gerhard-und-Ingrid-Kammerer-Stiftungsfonds weitere Anteile von ETF-
Fonds erworben. Sowohl die Wertpapiererträge der Bürgerstiftung und des Kammerer-
Fonds als auch die Mieterträge der Wohnung in Wiesloch, welche in 2021 aus dem 
Kammerer-Fonds erworben wurde, erbrachten erhebliche Einnahmen, selbst unter 
Berücksichtigung damit verbundener Kosten. Die Finanzierung der Inselwohnung in 
Heidelberg, welche auch in 2022 in hohem Maße nachgefragt war, ist damit aus den Erträgen 
des Kammerer-Fonds im Kern – zu ca. 80% – in den nächsten Jahren gesichert. 

Das Spendenaufkommen betrug 2022 insgesamt 30.320,61 € (Vorjahr 29.701,51 €). 

Unter den zweckgebundenen Spenden waren 5.349 € für das Inselprojekt. Gerhard 
Kammerer hatte anlässlich seines Geburtstagsfestes um Spenden für Die Insel gebeten. 
Außerdem gingen in 2022 für die Bücherregale auf dem Wilhelmsplatz 3.770 €, für das 
Lotsinnenprojekt 1.610 € und für die Tafeln 850 € (insgesamt inzwischen 2.000 €) an 
Spenden ein.  

Die allgemeinen Kosten umfassen im Wesentlichen die Ausgaben für die Büromiete, 
Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen. Personalkosten fallen keine an, da alle Arbeit 
ehrenamtlich geleistet wird. 

Die freien Rücklagen betragen 8.700 €, hinzu kommen 1.200 € für den Kammerer-Fonds. 

Das verfügbare Guthaben am 31.12.2022 (Mittelvortrag) betrug 66.394,15 €  (Vorjahr: 
59.080,93 €). 

 

 

Friederike-Lehrnickel-Stiftung 
Die Friedericke-Lehrnickel-Stiftung als Unterstiftung der Bürgerstiftung Heidelberg hat ihre 
Arbeit aufgenommen und 2022 bereits drei Projekte mit insgesamt 15.235 € gefördert, 
insbesondere das Junge Tanztheater von Corinna Clack, ein inklusives Tanzprojekt. Das 
Anfangskapital der Stiftung beträgt 200.000 €.  
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Nachrichten aus den Gremien  
Im Jahr 2022 standen nach vier Jahren wieder Wahlen zu den Gremien an. Das Stifterforum 
am 27. Juli 2022 wählte die Mitglieder des Stiftungsrats (siehe unten). Neu gewählt wurden 
Peter Abelmann, Ulrich Böhringer-Schmidtke und Birgit Sommer. Nach zwei Amtsperioden 
nicht wiedergewählt werden konnte Prof. Dr. Lenelis Kruse-Graumann, für deren Mitarbeit 
wir herzlich danken.   

Im November wählte der Stiftungsrat den Vorstand. Neu im Vorstand sind Gabriele 
Kirchner-Link und Joachim Rogall. Aus dem Vorstand ausgeschieden sind Ulrich Gebhard 
nach dreizehn Jahren und Elfi Korten nach vier Jahren. Ihnen beiden gilt unser ganz 
herzlicher Dank für ihre langjährige Arbeit für die Bürgerstiftung. 

 
 
Stiftungsvorstand 
Vorsitzende:   Prof. Dr. Switgard Feuerstein  
(Arbeitsgruppe Außenwirtschaft, Alfred-Weber-Institut der Universität Heidelberg) 

Stellvertretender Vorsitzender & Schatzmeister:   Volker Stich 
(ehemals Vorsitzender des Beamtenbundes Baden-Württemberg) 

Horst Bussien   (ehemals Wild-Werke) 

Gabriele Kirchner-Link   (Oberstudienrätin i.R.) 

Prof. Dr. Joachim Rogall   (ehemals Geschäftsführer Robert-Bosch-Stiftung) 

 
 
Stiftungsrat 

Vorsitzender:   Dr. Steffen Sigmund   
(Akademischer Direktor des Instituts für Soziologie der Universität Heidelberg) 

Stellvertretender Vorsitzender:  Stephan Teuber    
(Geschäftsführer GIM Gesellschaft für Innovative Marktforschung mbH) 

Peter Abelmann (Vorsitzender der Verfassten Studierendenschaft) 

Ulrich Böhringer-Schmidtke (ehemals Leiter Luise Scheppler Heim)  

Prof. Dr. Michael Braum   (ehemals Geschäftsführender Direktor, IBA Heidelberg 

Prof. Dr. Joachim Funke   (Professor für Psychologie) 

Thorsten Schmidt   (Intendant und Geschäftsführer, Heidelberger Frühling) 

Birgit Sommer (ehemals Stadtredaktion Rhein-Neckar-Zeitung) 
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